
Vierte Änderungssatzung  
 

vom xx.xx.xxxx 
zur Satzung 

des Landkreises Bergstraße  
über die Erhebung von Kosten 

für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch 
(Frischfleisch-Kostensatzung) 

vom 06.06.2016 
 

Aufgrund des § 5 der Hessischen Landkreisordnung in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 183), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 11. Dezember 2020 (GVBl. I S. 915) und § 9 des Gesetzes über kommunale 
Abgaben in der Fassung vom 24.03.2013 (GVBl. S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 
4 des Gesetzes vom 20. Juli 2023 (GVBl. S. 582), in Verbindung mit § 1 Abs. 5 des 
Gesetzes zum Vollzug von Aufgaben auf den Gebieten des Veterinärwesens, der Le-
bensmittelüberwachung und der Ernährungssicherstellung und –vorsorge vom 21. 
März 2005 (GVBl. I S. 229), §§ 1 und 2 geändert, § 2a eingefügt durch Gesetz vom 
26. Januar 2023 (GVBl. S. 40) hat der Kreistag des Landkreises Bergstraße in der 
Sitzung vom xx.xx.xxxx folgende vierte Änderungssatzung zur Satzung über die Erhe-
bung von Kosten für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Gewinnung von 
Frischfleisch beschlossen: 

 

 
Artikel 1 

 
§ 1 Abs. 1 (Kostenpflichtige Tatbestände) wird wie folgt geändert: 
 
(1) Abweichend von den Gebührensätzen in Abschnitt 26 der Anlage zur Verwaltungs-

kostenordnung für den Geschäftsbereich des Verwaltungskostenordnung für den 
Geschäftsbereich des Ministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz(VwKostO-MUKLV) vom 08. Dezember 2009 (GVBl. I S. 522), 
zuletzt geändert durch Verordnung vom 11. Juli 2022 (GVBl. S. 402) werden mit 
dieser Satzung kostenpflichtige Tatbestände und Gebührensätze bestimmt für 
Amtshandlungen im Rahmen der Gewinnung von Frischfleisch nach 

 
a) der Verordnung (EG) Nr. 999/2001 des Europäischen Parlaments und des Ra-

tes vom 22. Mai 2001 mit Vorschriften zur Verhütung, Kontrolle und Tilgung 
bestimmter transmissibler spongiformer Enzephalopathien (ABl. EG Nr. L 147 
S. 1), zuletzt geändert durch Art. 1 Verordnung (EU) 2022/2246 der Kommis-
sion vom 15. November 2022 (ABl. L 295 S. 1, 

b) der Verordnung (EU) Nr. 2017/625 des Europäischen Parlaments und des Ra-
tes vom 15. März 2017 über amtliche Kontrollen und andere amtliche Tätigkei-
ten zur Gewährleistung der Anwendung des Lebens- und Futtermittelrechts 
und der Vorschriften über Tiergesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit 
und Pflanzenschutzmittel, zuletzt geändert durch Art. 1 Verordnung (EU) 
2021/1756 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 06. Oktober 
2021 (ABl. L 357 S. 27),  



c) der Verordnung (EU) Nr. 2015/1375 der Kommission vom 10. August 2015 mit 
spezifischen Vorschriften für die amtlichen Fleischuntersuchungen auf Trichi-
nen, zuletzt geändert durch Art. 1 Durchführungsverordnung (EU) 2022/1418 
der Kommission vom 22. August 2022 (ABl. L 218 S. 7), 

d) der Tierische Lebensmittel-Überwachungsverordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 3. September 2018 (BGBl. I S. 1358), zuletzt geändert 
durch Art. 3 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I, S. 1480), 

e) der Tierische Lebensmittel-Hygieneverordnung in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. April 2018, zuletzt geändert durch Art. 2 der Verordnung vom 
11. Januar 2021 (BGBl. I S. 47),   

f) Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch (LFGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. September 2021 (BGBl. I S. 4253; 2022 I S. 28), zuletzt 
geändert durch Art. 2 Abs. 6 des Gesetzes vom 20. Dezember 2022 (BGBl. I 
S. 2752).  

 
 

Artikel 2 
 

§ 2 Abs. 1 (Gebührensätze) wird wie folgt geändert: 
 
Im Geltungsbereich der Verordnung (EU) Nr. 2017/625 werden gemäß Art. 79 ff. zur 
Kostendeckung Gebühren für amtliche Kontrollen erhoben, die im Zusammenhang 
mit den in Anhang IV Kapitel II aufgeführten Tätigkeiten durchgeführt werden. 
 

 
Artikel 3 

 
Die Anlage zur Satzung über die Erhebung von Kosten für Amtshandlungen im Zu-
sammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch (Frischfleisch-Kostensatzung) vom 
06.06.2016, zuletzt geändert mit der dritten Änderungssatzung vom 15.11.2021, wird 
durch die Anlage 1  zur vierten Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von 
Kosten für Amtshandlungen im Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch 
ersetzt. 
 
 

Artikel 4 
 

Die übrigen Vorschriften der Satzung über die Erhebung von Kosten für Amtshandlun-
gen im Zusammenhang mit der Gewinnung von Frischfleisch vom 06.06.2016, zuletzt 
geändert mit der dritten Änderungssatzung vom 15.11.2021, bestehen unverändert 
fort. 
 
 

Artikel 5 
 

Diese vierte Änderungssatzung tritt am 01.03.2024 in Kraft.  
 
 
 


